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Vorwort

Kants Philosophie fasziniert. Neben Platon und Aristoteles 

ist er der dritte Philosoph, der unbestritten zu den größten 

seines Fachs gehört. In diesem Band führe ich allgemein in 

sein Denken ein und erläutere zwei Schlüsselbegriffe kanti-

scher Philosophie, nämlich den Begriff „transzendental“ und 

den Begriff der Menschenwürde. Dabei gehe ich auch auf 

die systematische Rolle der kantischen Konzeption der Men-

schenwürde für das Freiheitsproblem und ausgewählte an-

gewandt ethische Fragen ein.

Wenn diese Untersuchung Studierenden sowie Ethik- und 

Religionslehrern dazu verhilft, einen Zugang zu Kant zu 

gewinnen und zentrale Texte seiner Philosophie im Origi-

nal kennenzulernen, habe ich mein wesentliches Anliegen 

erreicht. Aus diesem Grund lasse ich auch Immanuel Kant 

selbst in großer Ausführlichkeit zu Wort kommen.

In dieses Buch fließen teils wörtlich Überlegungen aus mehr 

als zwei Jahrzehnten meiner Beschäftigung mit Kants Philo-

sophie ein, zugleich aber gehe ich gerade in der Behandlung 

seiner Würdekonzeption über meine bisherigen Vorarbeiten 

deutlich hinaus.

Mein Dank gilt Johannes Achatz und Nikolai Münch für wichtige 

Anregungen, Frau Klein und Frau Gallegos für das Lektorat so-

wie Herrn Hoffmann und Herrn Utz für die Ermutigung zu dieser 

Veröffentlichung und die sorgfältige Betreuung der Publikation.

Bangalore, am 210. Todestag Kants

Nikolaus Knoepffler
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